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ZEITLUPE I JUBILÄUM

Braucht es die Zeitlupe?
Gespräc/i Martin Mezger, Direktor von Pro Senectute Sc/nneiz, über Chancen

and Nutzen einer Zeüscüri/it für Meascüea mit Lebenserfahrung.

VON ERICA SCHMID

Herr Mezger, weshalb gibt Pro Senectu-
te die Zeitlupe heraus? Pro Senectute ist
es generell wichtig, im Kontakt mit den
älteren Menschen zu sein. Die Stiftung
möchte überdies Informationen anbie-
ten, die für die Menschen in der zweiten
Lebenshälfte von Bedeutung sind - all-
gemeine Informationen zu gesellschaftli-
chen, politischen und kulturellen Fragen
sowie spezifische Informationen zu den

Pro-Senectute-Angeboten. Und das alles

soll so sein, dass man es gerne liest.

Brauchen Seniorinnen und Senioren ei-

ne Extra-Zeitschrift? Themen rund ums
Älterwerden wurden noch bis vor ganz
wenigen Jahren von andern Medien
kaum aufgegriffen. Im Moment boomen
die Altersthemen zwar, ich bin aber nicht
so sicher, dass das wirklich anhält. Ich
bin überzeugt, dass es die Zeitlupe
braucht - heute und auch in Zukunft.

werdens. Insbesondere da-

rum, weil sie von einem sehr

positiven Altersbild ausgeht.
Ausserdem ist die Zeitlupe
einfach auch gut gemacht. Sie

verzichtet auf Reisserisches
und Oberflächliches. Sie hat
in einer guten Art und Weise

Tiefgang und ist auch unter-
haltend.

Was kostet das Magazin ei-

gentlich Pro Senectute als

Herausgeberin? Obwohl das

Abonnement sehr günstig ist,
ist die Zeitlupe selbsttragend.

Immer wieder hört man 60-Jährige, die
sich «noch zu jung» fühlen, um die Zeit-

lupe zu abonnieren. Warum? Schaut

man genau hin, dann sieht man, dass es

durchaus auch Jüngere gibt, die die Zeit-

lupe lesen. Die Zeitschrift ist für ein sehr
breites Publikum interessant. Aber natür-
lieh gibt es gewisse Schwellenängste. Es

gibt Leute, die den Eindruck haben:
Wenn ich mich mit der Zeitlupe oder mit
Pro Senectute einlasse, dann steht défini-
tiv fest, dass ich alt bin... Und das möch-
te man nicht. Ich habe dafür Verständnis.
Alter ist eben kein einfaches Thema, Aus
meiner intensiven Beschäftigung mit ihm
kann ich aber feststellen: Wer sich in
lockerer und neugieriger Art mit dem
Älterwerden auseinander setzt, merkt
rasch, dass es viel Positives zu entdecken
gibt. Das Lesen der Zeitlupe hilft dabei.

Hilft die Zeitlupe der 60plus-Generation,
besser älter zu werden? Ja, davon bin ich
überzeugt. Die Zeitschrift kann eine gute
Begleiterin sein auf dem Weg des Älter-
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Warum finanziert Pro Senec-

tute Bezügerinnen und Be-

zügern von Ergänzungsleis-

tungen ein Zeitlupe-Abonne-
ment? Pro Senectute ist eine
soziale Institution. Sie schaut

es als Selbstverständlichkeit

an, finanziell schlechter ge-
stellten Menschen, also Be-

zügerinnen und Bezügern
von Ergänzungsleistungen,
die Zeitlupe zu schenken.
Diese Abonnements bezahlt
Pro Senectute Schweiz.

«fa*.

«Die Zeitlupe ist eine gute Begleiterin auf dem Weg
des Älterwerdens», sagt Herausgeber Martin Mezger.

Angesichts der relativ grossen Zahl der
Seniorinnen und Senioren erstaunt es,
dass die Zeitlupe keine grössere Auflage
als rund 65 000 hat oder 105 000 Lese-

rinnen und Leser erreicht. Wie sehen Sie

das? Es gibt nicht einfach die älteren
Menschen. Wie bei allen Altersgruppen
handelt es sich bei den älteren Menschen

um eine Gruppe mit sehr unterschiedli-
chen Interessen und Bedürfnissen. Geht

man von einem potenziellen Publikum in
der Deutschschweiz von etwa 900000
Personen aus, erreicht die Zeitlupe doch

gut zehn Prozent von ihnen. So schlecht
ist das nicht. Aus vielen Rückmeldungen
wissen wir zudem, dass die Zeitlupe häu-

fig weitergegeben wird. Aber natürlich
würde man sich mehr Leserinnen und

Leser wünschen. Eine Verdoppelung der

Auflage müsste möglich sein. Die Zeitlu-
pe-Crew arbeitet sehr gut - sie wird noch
viel erreichen. Davon bin ich überzeugt.
Allerdings muss man auch bedenken,
dass Werbung sehr viel kostet. Die Zeit-

lupe ist ein gutes Stück weit auf Mund-
zu-Mund-Propaganda angewiesen.

Was wünschen Sie der Zeitlupe zum Ju-

biläum? Erstmal gratuliere ich der Zeitlu-

pe herzlich. Es ist beachtlich, wie sie sich
entwickelt hat. Und wie sie sich laufend
wandeln und immer wieder andere Le-

sergenerationen ansprechen kann. Ich
wünsche ihr, dass sie eine frische, span-
nende Zeitschrift bleibt - mit Tiefgang
und Humor. Ein Magazin für Menschen,
die sich bewusst auf den spannenden
Weg des Älterwerdens begeben.
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